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Lippenherpes: Mit

einem Kribbeln fängt es an

Anmoderation:

Herpes simplex labialis, der Lippenherpes – auch Fieberbläschen genannt – ist eine Viruserkrankung. „Herpes“ kommt vom griechischen Wort „herpein“, das soviel bedeutet wie „kriechen“ oder „kribbeln“ und mit einem Kribbeln fängt Herpes auch oft an. Mehr dazu von Claudia Schmid.

Länge: 2.07 Minuten

------------------------------------------------------------------------------------------     

Text:  
Mit einem Kribbeln und Spannungsgefühl kündigt sich Lippenherpes – auch Fieberbläschen genannt – oft an. Herpes simplex labialis – so der Fachbegriff – ist eine Viruserkrankung. Dabei entstehen an den Lippen kleine, nässende Bläschen. Diese Stellen sind empfindlich, schmerzen und jucken. Dr. Andreas Kiefer, Arzt im AOK-Bundesverband, erklärt, wie man sich mit Herpes ansteckt: 

Dr. Andreas Kiefer:

Meistens erfolgt die Infektion schon im Kindergarten durch direkten Hautkontakt mit einem Erkrankten. Bis es nach einer Infektion zum Ausbruch der Erkrankung kommt, können Tage oder auch Wochen vergehen. Höchste Ansteckungsgefahr besteht aber, wenn die Bläschen aufplatzen, weil diese Bläschen die hochinfektiösen Viren enthalten. So können auch Viren in die Augen gelangen oder durch Händedruck weitergegeben werden.

Text: 
Körperkontakt mit Menschen, die gerade ein Lippenbläschen haben, sollte vermieden werden. Um sich zu schützen, ist auch regelmäßiges Händewaschen hilfreich. Nach überstandener Infektion bleiben die Viren im Körper. Dadurch ist eine erneute Infektion möglich. Begünstigt wird solche eine Reinfektion zum Beispiel durch intensive UV-Strahlung, Stress, eine Erkältung oder Hormonschwankungen:

Dr. Andreas Kiefer:

Ein intaktes Immunsystem verhindert, einen Herpes zu bekommen. Wichtig für eine gute Immunantwort ist – wie immer – eine gute Lebensweise, eine gesunde Lebensweise mit ausgewogener Ernährung, das heißt viele frische Vitamine, wenig Alkohol, kein Nikotin, ausreichend Schlaf, Bewegung und ein sinnvolles Stressmanagement.

Text: 
Um die Beschwerden zu lindern, gibt es verschiedene Hausmittel, zum Beispiel Echinacea, Melisse, Zahnpasta und Honig – Betroffene sollten ausprobieren, was am besten hilft. Bei schweren Infektionen oder wenn das Auge betroffen ist, sollte unbedingt ein Arzt aufgesucht werden. Meist verlaufen diese Infektionen jedoch leicht. Doch Lippenherpes kann gefährlich werden. Noch einmal Dr. Andreas Kiefer:

Dr. Andreas Kiefer:

Herpes ist ein großes Problem insbesondere für HIV-Patienten mit einer schwachen Immunabwehr oder eben für Menschen nach einer Transplantation, deren Immunsystem durch Medikamente unterdrückt ist. Auch Kleinkinder und alte Menschen können von komplizierten Verläufen betroffen sein.


